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Das Wörtchen „fertig“ wird in der Umgangssprache oft benutzt. Allerdings gibt es dafür „besseren Ersatz“. Setze einmal
„fertig“ in die Lücken ein. Dann nimm dein Übungsheft und versuche die Lücken an passender Stelle mit „besseren
Ersatzwörtern“ zu schließen. Einige Beispiele helfen dir.

Die Mutti ruft: „Das Essen ist ___________________!“

Maximilian antwortet: „Ich komme gleich! Ich male nur schnell
das Bild ________________ .“
____________________________________________________

Die Lehrerin fragt: „Hast du die Aufgaben _______________?“
Maximilian antwortet: „Ich bin schon lange _______________.“
Ute ruft: „Ich war als Erste ___________________!“
Maximilian empört sich: „Ich war schon fast _______________,
als du noch im Ranzen gewühlt hast. Schwindle nicht!“
____________________________________________________

Der Vater stöhnt: „Heute bin ich fix und ______________ !“
Die Mutti fragt ihn: „Warum bist du so ________________?“
Der Vater antwortet: „Wir mussten heute alle Zimmer
___________ malern und säubern.“
____________________________________________________

beendet, abgeschlossen, ausgeführt, erledigt, getan, geschafft,
komplett, zum Abschluss gekommen, erschöpft, zubereitet,
____________________________________________________

Damit du dir die Schreibung des Wörtchens „fertig“ besser merken kannst, darfst du die Wörter ausmalen.


